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Nr. 48

wirkte, so wird die „Zürcher Garten-Bau-Ausstellung"
gewiß ebenso sehr Auge und Geruchsinn zu befrie-
digen vermögen, wenn sie mit Farbenpracht und
duftender Schönheit lockt und wirbt.

Auf dem weifen Areal der ehemaligen städtischen
Gärtnerei und dem Schneeli-Gut zwischen Seestraße
Belvoirpark und Strandbad wird schon heute kräftig
gearbeitet, damit dieses Défilé der herrlichsten Kin-
der Floras würdigen Rahmen erhalte. Vom 24. Juni
bis 17. September wird die Veranstaltung dauern,
die jedem Gartenliebhaber alles das vermitteln will,
was Gartenkultur fertig bringt, zur Gartenbestellung
nötig ist, über die Pflege des Gartens und seiner
Erzeugnisse gewußt werden muß. Es wird eine Schau
des Gesamtgarfenbaues sein, des Zier- und Nuß-
garfens mit besonders instruktiven Vorführungen über
leßtern, woran auch der Familiengarten reichen Anteil
haben wird. Die Schau wird den Schuß des Obst-
baues durch die nüßlichen Vögel, durch chemische
Mittel, Düngung usw. demonstrieren und sich damit
vor allem einem wichtigen volkswirtschaftlichen Zwecke
dienstbar machen.

Das erfreuliche Unternehmen der Züga sfeht aber
auch im Zeichen zweckmäßiger Ankurbelung der dar-
niederliegenden Wirfschaft und beurkundet das so-
ziale Verständnis des bodenständigen Gewerbes.
Schon seit Mitte November arbeiten etwa 60 Gärtner
und Gartenarbeiter, die von den Gartenbaufirmen in-
folge Arbeitsmangels hätten entlassen werden müssen,
auf dem Ausstellungsareal. Die Firmen tragen das

Risiko, indem sie die Löhne übernehmen müssen,
die ihnen nur für den Fall eines Überschusses der
Aussfellungsrechnung zurückvergütet werden.

Das Ausstellungsbudget sieht an Ausgaben rund
eine halbe Million Franken vor und über 200,000 Fr.

entfallen davon auf Hochbauten, rund 100,000 Fr.

auf die übrigen Anlagen. Die baulichenGrund-
lagen der Ausstellung hat Gartenarchitekt G.
A m m a n n geschaffen, für die allgemeine Architektur
und die Gebäude entwarf Architekt K. Egen-
der die Pläne. An Hochbauten wird ein großes
Restaurationshaus erstellt, ein Konf iserie ge-
bäude, eine Blumenhalle und zwei Industrie-
hallen, die die Ausstellung von Sämereien, Werk-

zeugen, Maschinen, Gartengerätschaften usw. aufzu-
nehmen haben. Auf dem Gebiete der alten Stadt-

gärtnerei werden außer diesen Gebäulichkeiten ein
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Blumenparterre und Baumschulen Plaß finden, im
Schneeli-Gut werden Parks und Sondergärten ange-
legt. Eine lustige Kleinbahn führt die Besucher durch
die umfangreiche Gesamtanlage und gewährt einen
raschen Überblick über das Ausstellungsareal.

Es sind während der Dauer der Gartenbauaus-
Stellung in Zürich auch eine Reihe temporäre Spe-
zialausstellungen vorgesehen, die am Tage der Er-
Öffnung mit einer Rosen-, Stauden- und Erdbeeren-
schau beginnen. Dann folgen eine Tierschau in Ver-
bindung mit einer ornitologischen und Blumenaus-
Stellung, eine Gehölzschau (Laubhölzer, Koniferen,
Immergrün; abgeschnittene Zweige, Zapfen, Früchte),
eine Sonderausstellung „Motorisierung, Elektrifizie-
rung, Licht, Heizung, technische Neuerungen, bio-
logischer Gartenbau usw.", eine Rosenschau mit Gla-
diolen, Montbretien, Lilien, Canna und Blumenneu-
heiten, eine Binderei-Kollektivaussfellung der Zürcher
Floristen mit Material des Handelsgärtnervereins Zürich,
eine Gemüseschau (Schweizergemüse für die städtische
Haushaltung) und Schweizerobst (Frühobst), eine Dah-
lien- und Herbstblumenschau und schließlich eine
Topfpflanzenausstellung in Verbindung mit Binderei
des Handelsgärtnervereins Zürich.

Es ist selbstverständlich, daß das großzügige Un-
ternehmen mit allerlei Unterhaltung und Kurzweil
für die Besucher verbunden sein wird, so daß die
Züga ein Höchstmaß von freudigem Genuß und
praktischer Schulung stellen kann. My.

Holz-Marktberichte.
Bauholzverkauf in Graubünden. Die Fraktions-

gemeinde Monstein hat ihr diesjähriges schönes Alpen-
holz, mittels Offerteneingaben, an die beiden Davoser
Baugeschäfte, Künzli & Mai und Chaletfabrik A G.,
verkauft. Das Holz liegt in Monstein an der Straße
aufgerollt und erzielte einen Fichten-Obermesser,
1. und 2. Klasse durcheinander, den Preis von Fr. 45
per Festmeter. Lärchen-Obermesser galten Fr. 78 per
Festmeter. Fichten-Untermesser und Tramen 23 Fr.

per Festmeter. Eine kleine Partie Arvenholz 40 Fr. per
Festmeter. Ferner eine Partie II. Klasse Fichten-Ober-
messer 37 Fr. per Festmeter. Der Inhalt aller Partien
mißt total zirka 600 Festmeter. Ein gewiß willkom-
mener Erlös für ein kleines Bergdorf.

-> Hliwtr. »cfaweiz. Batidw. Zeitunj, (Mei»terbl«tt)
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wirkte, so wirci clis „^ürcksr Osrtsn-ôsu-^usstsllung"
gswil; sksnso sskr /^ugs unci Ssrucksinn ^u kstris-
âigsn vermögen, wsnn sis mit ksrksnprsckt unci
ciuttsncisr 5ckönksit lockt unci wirkt.

/^ut cism wsitsn ^rssl cisr sksmsligsn stscltiscksn
Osrtnsrsi unci cism 5cknssli-Lut ^wiscksn 5ssstrsl;s
ôslvoirpsrk unci 5trsncikscl wirci sckon ksuts krsttig
gssrksitst, cismit ciissss Ostils cisr ksrrlickstsn Xin-
cisr KIorss würciigsn kskmsn srkslts. Vom 24. iuni
kis 17. 5sptsmksr wirci ciis Vsrsnstsltung cisusrn,
ciis jscîsm Osrtsnliskksksr sllss ciss vermitteln wi»,
wss Ösrtsnkultur tsrtig kringt, ^ur Osrtsnksstsllung
nötig ist, üksr ciis ktlsgs öss Qsrtsns unci ssinsr
kr^sugnisss gswulzt wsrclsn mulz. ks wirci eins 5cksu
ciss (3sssmtgsrtsnksuss sein, cisx ^isr- unci Xlutz-

gsrtsns mit kssoncisrs instruktiven Vortükrungsn üksr
lstztsrn, worsn suck cisr ksmilisngsrtsn rsicksn Anteil
ksksn wirci. Ois Zcksu wirci cisn 5ckutz ciss Okst-
ksuss clurck ciis nützlicksn Vögel, clurck cksmiscks
I^littsl, Oüngung usw. cismonstrisrsn unci sick cismit

vor sllsm sinsm wicktigsn volkswirtscksttlicksn Zwecks
ciisnstksr mscksn.

Oss srtrsulicks Ontsrnskmsn cisr /ügs stskt sksr
sock im Rsicksn zcwsckms^igsr ^nkurkslung cisr cisr-

nisclsrlisgsncisn Wirtsckstt unci ksurkuncist ciss so-
?isls Vsrstsncinis ciss kocisnstsncligsn (?swsrkss.
8ckon ssit K4itts kiovsmksr srksitsn stws 60 Ssrtnsr
unci Ösrtsnsrksitsr, ciis vor, cisn Osrtsnksutirmsn ir>-

tolgs /^rksitsmsngsls ksttsr, sntlssssn wsrclsn müssen,
sut cism ^usstsllungssrssl. Ois firmer, trsgsn ciss

kisiko, incism sis öis kökns üksrnskmsn müsssn,
ciis iknsn nur tür cisr, ks» sinss Oksrsckussss cisr

Ausstsllungsrscknung ^urückvsrgütst wsrclsn.

Oss /^usstsllungskuclgst siskt sr> ^usgsksn runci

sins kslks Million krsnksn vor unci üksr 200,000 kr.
snttslisn cisvon sut klockksutsn, runci 100,000 kr.
sut ciis ükrigsn ^nlsgsn. Ois ksulicksnQruncl-
lsgsn cisr Ausstellung kst Osrtsnsrckitskt <O,

m m s nn gsscksttsn, tür ciis sllgsmsins /^rckitsktur
unci ciis Ösksucis sntwsrt ^rckitslct X. kgsn-
cisr ciis ?Isns. ^n klockksutsn wirci sin grohss
Xssts urstionsksus srstsllt, sin Xontissris gs-
ksucis, sins klumsnkslls unci ?wsi Inciustris-
ksllsn, ciis ciis Ausstellung von 5smsrsisn, Wsrlc-

Zeugen, I^lssckinsn, Osrtsngsrstscksttsn usw. sut^u-
nskmsn ksksn. ^ut cism (?skists cisr sltsn Htscit»

gsrtnsrsi wsrclsn sulzsr ciisssn Ssksulicklcsitsn sin
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klumsnpsrtsrrs unci ösumsckulsn Xlsiz tincisn, im
5cknssli-(Zui wsrclsn Xsrlcs unci 5on6srgsrtsn sngs-
legt, ^ins lustigs Xlsinkskn tükrt ciis össucksr 6urck
ciis umtsngrsicks Osssmtsnlsgs unci gswskrt sinsn
rsscksn Oosrklick üksr 6ss ^usstsllungssrssl^

^s sinci wskrsn6 cisr Osusr 6sr Osrtsnksusus-
stsllung in ^ürick suck sins Xsiks tsmporsrs 5ps-
^islsusstsllungsn vorgsssksn, ciis sm Isgs cisr kr-
öttnung mit sinsr kosen-, 5tsuclsn- unci krclkssrsn-
scksu ksginnsn. Osnn tolgsn sins lisrscksu in Vsr-
kinciung mit sinsr ornitologiscksn unci ölumsnsus-
Stellung, sins Qsköl^scksu (I.sukköl?sr, Xonitsrsn,
immergrün i skgsscknittsns Iwsigs, Isptsn, krückts),
sins Zoncisrsusstsllung ,Motorisierung, klslctriti^is-
rung, kickt, kisi^ung, tsckniscks KIsusrungsn, kio-
logiscksr (Osrtsnksu usw ", eins kossnscksu mit Öls-
ciiolsn, t^lontkrstisn, I_ilisn, Csnns unci klumsnnsu-
ksitsn, sins öinclsrsi-Xollslctivsusstsllung cisr /ürcksr
kloristsn mit Klstsrisl ciss KIsncislsgsrtnsrvsrsins ^ürick,
eins (Osmüssscksu (5ckwsi^srgsmüss tür clis stscitiscke
klsusksltung) unci 5ckwsi^srokst (krükokst), sine Osk-
lien- unci kisrkstklumsnscksu unci scklislzlick sine
loptptlsn^snsusstsllung in Vsrkinciung mit öinclsrsi
ciss kisnclslsgsrtnsrvsrsins ^ürick.

ks ist sslkstvsrstsncilick, clslz ciss grcch-ügigs On-
tsrnskmsn mit sllsrlsi Ontsrksltung unk Xur^wsil
tür ciis kssucksr vsrkuncisn sein wircl, so cish ciis
^ügs sin kiöckstmslz von trsuciigsm Osnut; unci
prslctiscksr 5ckulung stsllsn Icsnn. tvl^^

vsukolivsrksus in Srsubünrien. Ois Krslctions
gsmsincis K4onstsin kst ikr ciissjskrigss sckönss^lpsn-
kol^, mittels Ottsrtsnsingsksn, sn clis ksiclsn Osvossr
ksugssckstts, Xün?li 6- K4si unci dkslsttskrilc Ö.,
vsrlcsutt. Oss kiol? liegt in Xlonstsin sn cisr 5trshs
sutgsrollt unci sr^islts sinsn kicktsn-Oksrmssssr,
1. unci 2. Xlssss ciurcksinsncisr, clsn krsis von kr. 45
per ksstmstsr. l.srcksn-Oksrmszssr gsltsn kr. 78 per
ksstmstsr. kicktsn-Ontsrmssssr unci Irsmsn 2Z kr.
per ksstmstsr. kins lclsins ksrtis ^rvsnkol? 40 kr. per
ksstmstsr. ksrnsr sins ksrtis ll. Xlssss kicktsn-Oksr-
mssssr 37 kr. psr ksstmstsr. Osr Inkslt sllsr ksrtisn
miht total ^irlcs 600 ksstmstsr. kin gswih willlcom-
msnsr krlös tür sin Iclsinss ösrgciort.

Än«tr. »ekwvir.
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Der neue österreichisch-schweizerische Holz-
tarif. (Korr.) Die für den 1. März geplante Herausgabe
des neuen Holztarifes für den österreichisch-schwei-
zerischen Holzverkehr dürfte erst am 15. März er-
folgen. Bei Erstellung der in Schweizer Franken lau-
tenden Holzfrachtsäße wurde die Entwertung des
Schillings durch Einrechnung eines geänderten Um-
rechnungskurses festgelegt. Dadurch entfällt die für
den derzeitigen Tarif verlautbarte 15%ige Ermäßi-
gung der österreichischen Schnittsäße, da diese im
neuen Tarif bereits entsprechend gesenkt wurden.
Die Geltungsdauer des jeßigen Tarifes wird bis
15. März verlängert werden. T.

Totentafel.
« Albert Diener-Weinmann, Schmiedmeister

In Wülflingen (Zürich), starb am 17. Februar im 53.
Altersjahr.

* Alfred Dietliker-Holzach, Baumeister in Wä-
denswil, starb am 18. Februar im 65. Altersjahr.

* Wilhelm Schregenberger, Baumeister in
Degersheim (St. Gallen), starb am 21. Februar im
Alter von 52 Jahren.

* Emil Meier, Kaminfegermeister in Affol-
tern a. A. (Zürich), starb am 21. Februar im Alter
von 32 Jahren.

« Jakob Rusch-Hodel, Zimmermeister in Liestal
(Baselland), starb am 22. Februar im Alter von 66V2
Jahren.

* Jakob Bartholdi, alt Wagnermeister in Mett-
len (Thurg.), starb am 25. Februar im 83. Altersjahr.

* Traugott Herzog, alt Spenglermeister in
Zeiningen (Aargau), starb am 28. Februar im 70.

Altersjahr.
* Oswald Gast, alt Säger und Wagner in

Solothurn, starb am 28. Februar im 59. Altersjahr.

Verschiedenes.
Freie Bestuhlung im neuen Schulhaus in

Wipkingen. Die Zentralschulpflege der Stadt Zürich
hat beschlossen, das neue Schulhaus in Wipkingen
„Waidhalde" mit freier Bestuhlung auszu-
statten. Es handelt sich um die Erseßung der bis-
herigen Schulbänke und Pulte durch Tische mit hori-
zontaler Tischplatte, die zum Schreiben und Lesen
schräg gestellt werden kann, berechnet für je zwei
Schüler, und frei bewegliche, nicht mit dem Tisch
verbundene Einzelstühle für die Schüler. Die
Neuerung wurde im Schulhaus Friesenberg in drei
verschiedenen Modellen erprobt und von Lehrern
und Hygienikern befürwortet und soll nun in dem
neuen Schulhaus, das Klassen aller Schulstufen der
Primär- und Sekundärschule enthält, zur Anwendung
gelangen.

Stromtarifreduktion der Bündner Kraftwerke.
Die Bündner Kraftwerke haben sich veranlagt ge-
sehen, ihre Tarife im Sinne einer Herabseßung ge-
wisser Strompreise und der Zählermieten zu revi-
dieren. Die Maßnahme erstreckt sich auf die Versor-

Abonnements
-Bestellungen werden

von der Expedition
jederzeit gerne ent-
gegengenommen.

gungsgebiete des mittleren und untern Prättigaus,
der Herrschaft und Fünf Dörfer und des Engadins.
Man hat diese Herabseßung der Preise bestimmt
erwartet. Auf der andern Seite muß zugegeben wer-
den, daß die Strompreise in der Zeit des allgemei-
nen Aufschlages nicht erhöht worden sind.

Das deutsche Nationaltheater ein Pfahlbau.
(Mitgeteilt.) Als vor 25 Jahren der Fachwerkbau des
alten Weimarer Hoftheaters abgerissen werden mußte,
nachdem er 80 Jahre den Stürmen der Zeit getrost
hatte, mußte man feststellen, daß der viel geräu-
migere Neubau, der in diesem Jahre sein 25jähriges
Jubiläum feierte, auf einem wenig tragfähigen Unter-
grund zu errichten war. Ein früher durch Weimar
fließendes Flürchen, die „Lotte", hatte ein weites
Schlammbecken geschaffen. Man wurde der Bau-
Schwierigkeiten dadurch Herr, daß das ganze Bau-
werk auf fast 2000 Holzpfähle geseßt wurde, die
30 cm stark und 10—13 m lang waren und in ihrer
ganzen Länge in die Erde gerammt werden mußten,
um festen Grund zu fassen. Auf diesem toten „Wald"
steht heute der Jubiläumsbau. Die Rammpfähle tun
Jahr um Jahr ihren Dienst, ein Zeichen, wie hervor-
ragend der Baustoff Holz sich für derartige Tiefbau-
werke eignet, und wie verhältnismäßig leicht durch
ihn Bauschwierigkeiten dieser besonderen Art über-
wunden werden können. Ähnliche Stüßwerke zeigen
eine ganze Reihe bekannter Bauwerke, z. B. auch
der auf unsicherem Baugrund errichtete Mainzer Dom.

F. P.

Ein feuerfester Baustoff. Für die Massenpro-
duktion eines neuen, feuerfesten, nichtleitenden Ma-
terials, das ein brauchbarer Ersaß für Holz, Metall
und andere Baustoffe sein soll, sind soeben drei
Fabrikgebäude in der Umgebung von Manchester
angekauft worden. Das neue Material dürfte, wenn
es sich als Baustoff durchseßt, ein wichtiger Faktor
bei der Verhütung von solchen Bränden sein, wie
beispielsweise der kürzliche Brand des Dampfers
„L'Atlantique".

Das Produkt ist die Erfindung eines Elektroinge-
nieurs aus Manchester und war ursprünglich nur als
Isoliermaferial für Hochspannungs-Schalttafeln gedacht.
Während der Laboratoriumsprüfungen, die in den
leßten zwei Jahren in einem der größten elektro-
technischen Konzerne der Welt vorgenommen wur-
den, ergab sich, daß das Material bedeutend grö-
ßere Verwendungsmöglichkeiten hat.

Es ist jeßt in London eine Gesellschaft für die
Ausbeutung der Erfindung gebildet worden. Der Er-
finder erklärt, daß der Stoff noch größere Feuer-
festigkeit besißt, als Asbest, und daß er ganz aus
britischen Mineralien hergestellt werden kann. Das
Material kann zu konkurrenzfähigen Preisen für Ka-
cheln, Wände und Dielen geliefert werden, und
zwar in jeder Farbe, außer reinem Weiß. Man er-
wartet, daß die neue Erfindung ein wichtiger Faktor
in der Elektrotechnik, dem Haus- und Schiffbau und
der Krankenhausausstattung werden wird.

(„Ind. Britain".)
Der 143. praktische Kurs für autogene Me-

taiibearbeitung wird vom 3. bis 8. April 1933 in
der staatlich subventionierten Fachschule für au-
togene Metallbearbeitung (unter Aufsicht der
Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsen-
gasse Nr. 12, nach dem üblichen Programm abge-
halten. — Anmeldungen zu diesem Kurs sind an
die Geschäftsleitung des Schweizerischen Azetylen-
Vereins, Ochsengasse 12, Basel, zu richten.
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»er neue üstekreickilei, »«kv,ei»ekîl^,e »oli
tsrit. (Karr Dis sûr clsn 1 l^lsr? gsplsnss s^srsusgsszs
cls8 nsusn s-lol^ssriss8 sür clsn Ô8ssrrsicliÌ8cli-8cliwsi-
2erÌ8clisn s-lolzivsrlcslir clürsss srst sm 15. kVIs^ sr-
solgsn. ôsi ^r8ssllung clsr in 5cliwei?sr s^rsnlcsn lsu-
tsnclsn l-lol^srsclilssIzE wurcls clis ^nlwertung cls5

5cliilling8 clurcli ^inrsclinung sins8 gssnclsrssn Dm-
rsclinung8>cur8S8 ssssgslsgs. Dsclurcli snsssils ciîs sûr
clsn clsr^sisigsn Isris vsrlsullzsrse 15^/oigs ^rmslzi-
gung clsr ô8ssrrsiclii8clisn 5cliniss8sszs, cls clisss !m
nsusn Isris lzsrsils sns8prsclisncl gs8snl<s wurcisn.
Die (5slsung8clsusr cls8 jslzigsn Isrisss wircl Ki8
15. l^lsr? vsrlsngsrs wsrclsn. I.

loîvnkskel.
» ^Idekt Vlener-Weînmsnn. 5ct>mis«imeilter

in >VÜItIingen (^üricli), zssrlz sm 17. k^slzrusr im 5Z.
^Issr8jslir.

» ^Itke6 vletiiiler-tllolisci,, SsumeiLtee in V/s
«ienivril, sssrk sm 13. s^sizrusr im 65. ^llsrsjslir.

» Wiikeim îclkregenbergek, vsumeîlter in
vegerikeim (5s. Osllsn), sssrb sm 21. s^slzrusr im
^Issr von 52 lslirsn.

» kmil Gleise, Xsmintegekmeiltek in ^ttoi-
tern s. (^üricli), sssrl? sm 21. l^skrusr im T^Issr

von 32 lslirsn.
» llskoi» kurcii-ttvtiel. lîmmermeilter in i.ie»tsl

(ös8sllsncl), sssrl? sm 22. k^skrusr im ^Issr von 66Vs
lslirsn.

» tskob vsrtko>6i, sit Wsgnermsilte? in klett-
ien (Iliurg.), slsrsz sm 25. s-slzrusr im 33. ^lssr8jslir.

» Irsugot» »eriog, ait Zpengiermei5»er in
/einlegen (^srgsu), sssrk sm 28. s^slzrusr im 70.

^Issr8jslir.
» 0lwsl«i Hslt, sit 5Sger unci Wsgne? in

îolotkurn, sssrsz sm 23. s^slzrusr im 59. ^lssr8jslir.

VsnckîsctenS»
kreie Ssltukiung im neuen îclkuiksul in

Wipirlngen. Dis ^snsrsl8cliulpslsgs clsr Zsscls lüricli
liss szsscîilosssn, cls8 nsus Zcliullisus in Wiplcingsn
„Ws ici li s Ici s" mil srsisr Ks8sulilung su8^u-
îsssssn. ^8 lisnclsls 8Ìcli um ciis ^rsslzung cisr >ZÌ8-

iisrigsn 5cliullzsnlcs uncl ?ulss clurcli Ii8clis mis liori-
^onsslsr Ii8clipissss, clis ?um 5clirsilzsn uncl l.S8sn
zclirsg gsàlis wsrclsn Icsnn, Izsrsclinss sûr js Twsi
8cliülsr, unci irsi szswsgliclis, niclis mis clsm Ii8cli
vsrkunclsns ^in?sl8sülils sür clis 5cliülsr. Dis
k^lsusrung wur6e im 5cliullisu8 sms8siibsrg iri clrsi
vsr8cliisclsrisr> l^Ioclsllsii srprolzs ur>cl vori l.slirsrr>
unci s-s^gisêerri lsssürworsss uricl 8oll riuri in clsm
nsusn 5cliullisu8, cls8 Xls88sn sllsr 5cliul8sussn clsr
s'rimsr- uncl 5sl<unclsr8cliuls snslisls, Tur ^nwsncluny
ysisngsn.

îtromtaritreàuiltion «isr viìnrtner Xrsàerke.
Die öüncliisr Xrsss^srlcs lislzsn 8Ìcli vsrsnlshs gs-
8slisn, ilirs Isriss im 5inns sinsr s-lsrslz8ss;ung gs-
wÌ88sr 5lromprsi8s unci clsr ^slilsrmisssn ?u rsvi-
clisrsn. Dis l^Ishnslims sr8srscl<s 8icli sus clis Vsr8or-

àlMmeà k»»t«Ilung«n NrorUsn
von «tor Exposition
j»«s«rivlt gorn« «n»

gogongonommon.

gung8gsszists cls8 misslsrsn uncl unsern ?rsssigsu8,
ssr s-lsrr8clisss unci I^üns Dörssr unci cis8 ^ngsclin8.
I^lsn liss clis8s s->srss)8ss;ung cisr ?rsÌ8S lzs8limms
sr^vsrsss. /^ul cisr snclsrn 5siss muh ^ugsgslzsn wer-
clsn, clsh clis 5lromprsÌ8S in clsr ^sis cls8 silgsmsi-
nsn ^us8clilsgs8 niclis srliölis vvorclsn 8incl.

0s5 «leutleike dtstlonsltkester ein ptsiiibsu.
(Ivlisgsssils.) Al8 vor 25 lslirsn clsr l^scliwsrlìlzsu 6s8
slssn Wsimsrsr l-sosslisslsr8 slzgsri88sn wsrclsn muhss,
nscliclsm sr 30 lslirs clsn 5lürmsn clsr?sis gssrohi
lissss, muhss MSN ss8s8ssllsn, clsh clsr viel gsrsu-
migsrs Xlsulzsu, clsr in ciis8sm lslirs 8sin 25jslirigs8
lulzilsum ssisrss, sus sinsm wsnig srsgssliigsn Dnssr-
grunci ^u srriclissn vvsr. ^in srülisr clurâi Wsimsr
slishsncls8 ^lühclisn, clis „l.otss", lissss sin vvsiss8
5clilsmmlsscl«sn gs8clissksn. I^Isn wurcls clsr ksu-
8cliwisriglcsissn clsclurcli l-lsrr, clslz cls8 gsn^s ksu-
wsrlc sus ss8s 2000 l-lol^psslils gs8shs wurcls, clis
30 cm 8ssrl< uncl 10—13 m lsng wsrsn uncl in ilirsr
gsn^sn l.snys in clis ^rcls ^srsmms wsrclsn muhssn,
um ss8ssn Sruncl -u ss88sn. ^us clis8sm solsn „Wslcl"
8sslis lieuse clsr 1ulsilsum8lssu. Dis ksmmpfslils sun
^slir um sslir ilirsn Disn8s, sin /siclisn, wis lisrvor-
rszsncl clsr Ksu8soss Dol? 8Ìcli sûr clsrsrsigs lissszsu-
wsrlcs signss, uncl wis vsrlisltni8msl;ig lsiclis clurcli
ilin ösu8csiwisrigl<sissn clis8sr lc>S8c>nàsrsn ^rs üizsr-
wunclsn wsrclsn lcönnsn. Klinliclis 5sühwsrlcs Zeigen
sins YSN2S ksilis lzslcsnnssr ösuwsrlcs, ö. sucli
clsr sus un8iclisrsm ksuoruncl srriclissss I^lsin^sr Dom.

l^. s-.

kin teuerte5»er Ssultott. s^ür clis lvls88snpro
clulcsion sins8 nsusn, ssusrss8ssn, niclislsissnclsn l^Is-
ssris>8, cls8 sin lzrsuclilzsrsr ^r8sh sûr I^IolT, l^Isssil
unci snclsrs Ksu8sosss 8sin 8oll, 8incl 8oslzsn clrsi
^slzrilcgslzsucis în clsr Dmgslzung von k^IsncliS8ssr
sngslcsuss worclsn. Ds8 nsus s^lsssrisl ciürsss, wenn
S8 8Ìcli s>8 ösu8soss clurcli8shs, sin wiclisigsr s^slcsor
szsi clsr Vsrliüsunz von 8olclisn örsnclsn 8sin, wis
szsÌ8pisl8wsÌ8s cisr Icüriliclis örsnci cis8 Dsmpssr8
,,l_'^slsnsiqus".

Ds8 l'roclulcs Ì8s clis ^rlinclung sins8 ^lslcsroings-
nisur8 SU8 I^lsncliS8ssr uncl wsr ur8prünglicli nur s>8

>8olisrmsssrisl sür l^locli8psnnung8-5clislsssssln gsclsclis.
Wslirsncl clsr l.sborssorium8prüsungsn, clis in 6sn
Ishssn ?wsi lslirsn in sinsm clsr gröhssn sislcsro-
ssclini8clisn Xon^srns clsr Wels vorgenommen wur-
clsn, srgslz 8icli, cish cls8 I^lsssrisl lzsclsussncl grö-
hsrs Vsrwsnciung8mögliciilcsissn liss.

^8 Ì8s jshs in l.on^on sine Os8sll8clisss sur clis
^u8>zsusung clsr ^rsincluno gslzilclss worclsn. Dsr ^r-
sinclsr srlclsrs, cish clsr dloss nocli gröhsrs I^susr-
ls8sigl<sis lzs8Ìhs, s>8 ^8lzs8s, uncl clsh sr gsn? SU5
szrisÌ8clisn l^linsrslisn lisrgs8ssl>s wsr^sn Icsnn. Ds5
l^Isssrisl lcsnn ?u Iconlcurrsn^ssliigsn ?rsi8sn sûr Xs-
clisln, Wsncls uncl Dislsn gslisssrs wsrclsn, unci
?wsr in jsclsr l^srìzs, suhsr rsinsm Wsih. l^Isn sr-
wsrsss, clslz clis nsus ^rsinclung sin wiclitigsr s^slclor
in clsr ^lslcsrossclinilc. clsm l-ssu8- uncl Zcliissizsu uncl
clsr Xrsnlcsnlisu8su88ssssung wsrclsn wircl.

(„Incl. kritsin".)
vek 143. prsktiicke Xu» tü? autogene ^1e

tsiidsarbeitung wircl vom 3. szÌ8 3. ^pril 1933 in
clsr 8sssslicli 8ulzvsnsionisrssn s-scli5cliuls sür su-
sogsns I^lssslllzssrlzsisung (unser /^ussiclis clsr

Allgsmsinsn (^swsrli>s8csiuls) in ös8sl, Oclissn-
ZS88S Xlr. 12, nscli clsm üszliclisn s'rogrsmm slzgs-
lisllsn. — Anmslclungsn ^u clis8sm Xur8 8incl sn
clis <Ds8ctisss8>sisung cls8 5csiws!/sri8clisn A?ssylsn-
Vereins, (Dclissnczssse 12, ksssl, ?u riclissn.
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